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Lektion 40: Das letzte Wort an die Jünger 
Lk 22,31-46 

Der Satan gibt nicht auf 
Lk 22,31 Jesus spricht Simon Petrus gleich zweimal an (vgl. Martha in Lk 10,14; und Saulus in Apg 9,3-4) 

Sieht Petrus die Gefahr nicht und denkt, es sei alles unter Kontrolle? 
Der Satan lässt nicht los. Er begnügt sich nicht mit Judas Iskariot (Lk 22,3). 

 
Lk 8,30.32 Die Dämonen versuchen mit Jesus zu verhandeln. Tut das der Satan auch? 
Hi 1,7-11 Der Satan wettet mit Gott über Hiob. Macht er das gleiche mit Jesus über die Apostel? 
 
Lk 22,32 Jesus hält den Satan nicht fern, aber er betet für seinen Glauben: Er bittet nicht um Schutz 

und Bewahrung, sondern für einen Glauben, der nicht erlischt. Die grösste Gefahr, aufzuhören 
zu glauben ist dann, wenn man sich seines Versagens bewusst wird. 
Petrus soll nicht verzweifeln, sondern umkehren und seine Brüder, die in der gleichen Lage 
sind, stärken. 

Jh 17,20 Jesus betet auch für jene, die durch ihr Wort glauben 

Petrus sieht sich mutig 
Lk 22,33 Petrus meint den Preis zu kennen und auch, dass er bereit ist diesen zahlen zu können. 
Lk 22,34 Jesus widerspricht: Es wird nicht morgen, bis du dreimal gesagt hast, dass du mich nicht 

kennst. Kann sich Petrus so etwas vorstellen? 

Das volle Vertrauen lernen 
Lk 22,35 Jesus erinnert an die Erfahrung, welche die Jünger gemacht haben, als Jesus sie ohne etwas 

ausgesandt hat. 
 
Lk 10,4 Jesus schickt zweiundsiebzig aus 
Lk 10,17 Sie kehren mit Begeisterung zurück. 
 
Lk 22,36 Jesus dreht die Sache um: Nehmt jetzt Geld, Tasche und Schwert mit. Will Jesus etwas 

provozieren oder geht es darum, dass die Jünger erkennen, dass sich Jesus bewusst ausliefern 
will und es nicht dumm gelaufen ist, weil sie kein Schwert dabei hatten und sich nicht wehren 
konnten? 

Lk 22,37 Jesus erinnert an ein Schriftwort. Es muss erfüllt werden, so wie das Passalamm geschlachtet 
werden muss (Lk 227) 

Jes 53,12 Er liess sich zu den Übeltätern zählen. 
 
Jesus hält fest, dass das Leid nur für kurze Zeit ist und nicht bleibt. Das macht es erträglich 

 
1Pe 5,10 Die Zeit des Leidens ist kurz 
 
Lk 22,38 Zwei Schwerter sind schon da, was Jesus reicht. 

Jesus am Ölberg 
Lk 22,39 So wie jeden Abend geht Jesus wieder zum Ölberg (Lk 21,23). Jesus reagiert sehr flexibel auf 

die unterschiedlichsten Situationen. Trotzdem pflegt er bewusst Gewohnheiten. 
Lk 2,42 Schon als Kind hat er Gewohnheiten gelernt. 
Lk 4,16 Am Sabbat war er gewöhnt, in die Synagoge zu gehen. 

Betet 
Lk 22,40 Dieser Abend ist anders. Jesus drängt, dass sie beten. Welches sind die grössten 

Versuchungen, die sie erwarten? 
Lk 22,41 Jesus weiss, was ihn erwartet, zieht sich zurück, kniet nieder und betet 
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1Kö 8,54 Bei der Einweihung des Tempels kniet der König Salomo nieder 
 
Lk 22,42 Wenn du willst. Jesus will nicht eigenwillig handeln. Er will nicht tun, wozu ihn sein Fleisch 

drängt (Eph2,3). Trotzdem bittet er, den Kelch vorübergehen zu lassen. Er will nicht zu den 
Missetätern gezählt werden müssen (Lk 22,37), weil er keiner ist. 

 
Lk 22,43 Ein Engel stärkt ihn. 
Apg 27,23-24 Paulus wird auf dem sinkenden Schiff nach Rom von einem Engel gestärkt. 
 
Lk 22,44 Die Angst Jesu ist so gross, dass er Blut schwitzt. Er begegnet dieser Angst mit Gebet. 
Heb 5,7 Jesus hat seine Bitten und Flehen mit lautem Geschrei vorgebracht. 

Der Schluss 
Lk 22,45 Am Ende steht Jesus auf und geht zu den Jüngern zurück. Sie wussten sich nicht zu helfen und 

schliefen ein. 
Jon 1,5 Jona kann auch schlafen, obwohl ein gefährlicher Sturm tobt. 

 
Jesus ermahnt sie nochmals nicht zu schlafen, sondern zu beten, weil er weiss, dass die 
Versuchung kommt. 

1Thes 5,6 Obwohl wir Ruhe brauchen, gibt es Zeiten, da es falsch ist zu schlafen. 
Wir wollen wachsam und nüchtern sein, sonst wird die Versuchung zu gross. 

 
 
 


